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Expedition : « arl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1873 .

Bestellungen aus die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei der

Expedition sowohl als bei sämurtlichen Post¬
anstalten angenommen. "

Telegramme .
t München , 29 . Jan . Durch königl. Reskript wurden

der Gouverneur der Festung Ingolstadt, Generalleutnant
Hütz, und der Kommandant dieser Festung, Generalmajor
Thiereck, mit Pension zur Disposition gestellt, der Gou¬
verneur der Festung Germersheim, Generalleutnant Butz,
zum Gouverneur von Ingolstadt , der Ulmer Festungskom -
rnandant Generalmajor Dietl , unter Beförderung zum
Generalleutnant, zum Gouverneur der Festung Germers¬
heim, der Kommandant des Kadettenkorps, Oberst Heb -
berling , zum Kommandanten der Festung Ingolstadt er¬
nannt.

t Bern , 29 . Jan . Die gestern in Solothurn zur
Berathung der gegen den Bischof Lachst zu ergreifenden
Maßregeln zusammengetretene Diözesankonferenz des
BiSthums Basel ist noch zu keinem Beschluß gelangt. Je¬
doch herrscht prinzipiell unter den Ständen Bern , Aargau,
Solothum , Thurgau uns Baselland eine vollständige Ueber-
einsttmmung . Es handelt sich nur um die definitive Re¬
daktion der zu fassenden Beschlüsse im Sinne der bekann¬
ten Anträge.

-j- Bukarest, 29 . Jan . Die Regierung beabsichtigt, die
bisher selbst administrirte Staatsbahn Bukarest - Giur -
gewo zu verpachten ; dieselbe hat der Kammer einen dies¬
bezüglichen Gesetzentwurf vorgelegt — Auch der Senat
hat eine Beileidsadresse an die Kaiserin Eugenie und deren
Sohn votirt.

-j- St . Petersburg , 29 . Jan . Zur Geburtstags -
Feier des Kaisers am 24. April werden besondere, und
zwar auch militärische Vorbereitungen getroffen, da wegen
der Anwesenheit des Kaisers Wilhelm die Begehung des
Festtages in feierlichster Weise stattstnden soll.

Deutschland .
Karlsruhe , 30. Jan . Se. Königl. Hoheit der Groß¬

herzog hat Sich heute Vormittag gegen 8 Uhr wieder in's
Murgthal begeben , um dort zu jagen . Seine Königliche
Hoheit werden mit den eingeladenen Gästen aus Schloß
Eberstein übernachten und morgen Abend nach Karlsruhe
zurückkehren.

Straßburg , 29 . Jan . (A. Ztg.) Zu den mehrfachen
Beweisen dafür, daß sich das Reichsland in bedeutendem
materiellen Aufschwünge befindet , gehört der außerordent¬
lich lebhafte Eisenbahn-Verkehr , der so bedeutend ist , daß
ihn die kaiserl. Generaldirektion der Reichs-Eisenbahnen,
aller Sorgfalt und Umsicht ungeachtet , nicht im erwünsch¬
ten Maße bewältigen kann . Hier in Straßburg tragen zu
den Hemmnissen des Güterverkehrs die ungünstigen Ver¬
hältnisse des jetzigen Bahnhofs das meiste bei , und so hat
denn die genannte oberste Eisenbahn-Behörde den Plan zu
einer neuen Bahnhofs - Anlage entworfen, der von
Men Sachverständigen aufs beifälligste beurtheilt wird und
auch die einstimmige Billigung der hiesigen Handelskammer

in einem aus Erfordern an das Reichökanzler -Amt gerichte¬
ten Gutachten derselben gefunden hat. Der neue Bahn¬
hof wird außerhalb der jetzigen Hauptumwallung, deren
Hinausschiebung bekanntlich beschlossen ist , auf dem Terrain
der jetzigen Wälle und Glacis zwischen dem Kronenburger-
und dem Weißthurm- Thor angelegt werden und die jetzt
wie in einen Sack zusammenlaufenden fünf Eisenbahn-
Linien , welche Straßbnrg berühren, werden künftig eine
tangirende Lage zur Stadt erhalten , so daß Störungen des
Bahnhof-VerkchrS kaum mehr zu besorgen sind . Die Ge-
neraldireklion der Reichs - Eisenbahnen wird sich durch diese
Anlagen jedenfalls den dauernden Dank der unbefangenen
Geschäftswelt StraßburgS und des Elsasses erwerben . —
Die Fertigstellung des NenbaueS de- hiesige« , durch das
Bombardement am 10 . Septbr. 1870 vernichteten Thea¬
ters am Broglie-Platze kann zum 1. Febr . d. I . , wie be¬
absichtigt war , nicht erfolgen ; man hofft jetzt, daß am 22.
März , dem Geburtstage des Kaisers, der Wiederbeginn der
Vorstellungen werde stattfinden können .

— AuS dem Saarthale , 29 . Jan . Die zu Gunsten
der Ostsee - Bewohner veranstalteten Kollekten haben
hie und da recht erfreuliche Resultate hervorgebracht . Die
Kreisdirektion Saarburg hat bereits in zwei Malen die
Summe von 1500 fl . adgeschickt . Wenn man dabei die
bestehenden Umstande in Betracht zieht , namentlich die
Feindseligkeit deS hier noch so mächtigen Klerus , so kann
man damit schon zufrieden sein . Namentlich haben sich
einzelne Dörfer hervorgethan , so das bei Pfalzburg gelegene
Mittelbronn , wo der Munizipalrath aus Gemeinde¬
mitteln eine Summe von 100 fl. bewilligte , mit dem Be¬
merken : „Man muß jetzt den Deutschen auch helfen , denn
sie haben uns reichlich gegeben, als wir in Noth waren /
Trotz der feindseligen Einflüsse gewinnen also doch die
menschlicheren Gefühle nach und nach die Oberhand.

z/ AuS Lothringen, 29 . Jan . Wenn es in jedem
Falle erfreulich ist , von zahlreicher Betheilignng einheimi¬
scher Elemente an den reorganistrten höheren Schulen
des Landes zu hören und ein Wettstreit der einzelnen An¬
stalten in diesem Stücke rühmlich genannt werden darf, so
erregt es doch Bedenken, wenn Bürger - und Gewerbeschulen
sich der höchsten Ziffer einheimischen Zuspruches vor den
Gymnasien und Realschulen des Landes rühmen. Seltsam
aber klingt es, wenn eine elsässische Gewerbe - und Handels¬
schule , welche kürzlich einen Anfang der Umgestaltung er¬
fahren, mit der Anzeige in die Schranken tritt, daß sie die
einzige Anstalt in ganz Elsaß-Lothringen sei , an welcher ,
den „gegebenen Verhältnissen entsprechend, eine paritätische
Behandlung der deutschen und französischen Sprache als
organischer Grundsatz anerkannt worden ist" , wobei aber
noch ausdrücklich bemerkt werden müsse , „daß einstweilen
noch das Französische, zumal als Unterrichtssprache, ganz
bedeutende Vorzüge vor dem Deutschen genieße " .

Was die doppelte Unterrichtssprache anlangt , so ist die¬
selbe in Elsaß und Lothringen überflüssig und darum di¬
daktisch wie pädagogisch vom Uebel , mit Ausnah - e eines
französischen bczw . französirten Grenzstrichs von Saarburg
bis Metz , wo sie eben ein nothwendiges Uebel ist. Wie
sehr sie dort „den gegebenen Verhältnissen entsprechend

"

geübt wird, bezeugt z. B . der Aufschwung des gegenwärtig
die Sekunda in sich begreifenden Realgymnasiums zu

Saarburg , welches seit der Reorganisationtrotz unerhörter
Schwierigkeiten und Nochstände die fünffache , und wenn
wir von dem Anfangsbestand der reorganistrten Schule
selbst rechnen , mehr als die zwanzigfacheSchülerzahl gewon¬
nen hat, d . h. bei 3000 Einwohnern ebensoviel, wie das
Gymnasium des 58,000 Einwohner zählenden Mülhausen .
Geradezu widrig und mehr als gewöhnlicheReklame ist die
Anpreisung einer „Parität "

, welche dem Französischen vor
dem Deutschen „ganz bedeutende Vorzüge " gewährt; ist da»
eine deutsche Schule ?

Bezüglich de» vorzugsweise» Zuspruchs Eingeborner ist
des ferneren ans den wesentlichen Unterschied der Stellung
lateinlehrender und nichtlateinlehrender Anstalten aufmerk¬
sam zu machen. Neben der Sorge, das Französische zu ver¬
lernen, ist die Abneigung gegen das Lateinische, d. h. gegen
das eigentliche Studium und die formale Bildung , ein
Hauptanstoß bei der Masse der Bevölkerung . Eine Schule ,
welche den Söhnen bloS unmittelbar zur Verwendung kom¬
menden Stoff , nur neuere Sprachen bietet , erobert leicht
die Herzen der „praktisch" geschulten Menschen der alten
Zeit. Wir dürfen als unsere Ueberzeugnng aussprechen ,
daß sich leichter 100 elsässische Schüler für eine preußische
Gewerbeschule finden lassen , als sich deren 10 für eine
heimische Realschule mit Latein und 1 für's Gymnasium
finden läßt. Da es nicht blos gilt , das Mißtrauen vor
deutsch eingerichteten Anstalten zu überwinven , sondern auch
den höchsten Zweck der höheren Schule selbst zu fördern,
so können wir uns bei aller Erfreulichkeit jenes wachsenden
Zutrauens dem Bedauern nicht verschließen, daß im Elsaß
die modern -materielle Richtungnoch immer die historisch-ideale
so entschieden überwiegt . Mit der erster» wird das Land
nimmer zurückgcwinnen, was es verloren , seit es dem alten
Vaterlande entfremdet ward.

Stuttgart , 28 . Jan . (W. SttSanz.) Nach aus St . Pe¬
tersburg eingetroffener Nachricht ist Se . Königl. Hoheit
Prinz Wilhelm von Württemberg von Sr . Maj . dem
Kaiser von Rußland zum Chef de» kaiserl . Dragonerregi¬
ments ernannt worden , dessen Inhaberin die verewigte
Frau Großfürstin Helene Paulowna gewesen ist.

O Stuttgart , 29 . Jan . Sitzung der Abgeord¬
netenkammer vom 28 . Jan .

Die Karlsruhe - Eppingen - Heilbronner Bahn gab
gestern abermals wie früher schon in dieser und nachher in der Ersten
Kammer zn einer länznn Debatte Anlaß . Die Zweite Kammer hatte
bei der erste» Berathung den Beschluß gefaßt , die betreffenden Heil -

bronner Eingaben der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweise« ;
die Kammer der Standesherren beschloß jedoch in Folge eines länger «

Vortrags des Fürsten v . Hohenlohe -Langenburg: „ Die zwei Eingaben
des Eisenbahn-Konnte ' « Heilbronn vsm 1b . Jan . und 1b. März 1872 ,
betreffend die Eisenbahn von Karlsruhe nach Eppingen und deren

Forisührung nach Heilbronn , der k. Regierung zu überweisen mit der
Bitte um baldige Fortführung von Unterhandlungen mit der grotzh.
badischen Regierung im Sinne des zu erstrebenden direkten Anschlüsse «

an Heilbronn gegen entsprechende Einräumungen von badischer Seite ."

Die Kommission der Zweiten Kammer stellt j 'tzt den Antrag , diese»

Beschlüsse de» andern Hauses beizukcten.
Dem widersetzt sich v . Schneider und stellt den Antrag , auf dem

früheren Beschlüsse zu beharren unter Berücksichtigung der kürzeren
und für die württembergischen Interessen »ortheilhafteren Bahn über

Brackenheim und durch da« Zabergäu. Jedenfalls sollt« Württemberg

! « rsßh. Hsfthratrr.
/ Karlsruhe , 28 . Jan . ( Schluß aus Nr . 25 .) In der

Oper erübrigt , nachdem de« Gastspiels de« Hrn . Holdampf und

der Vorstellung de« „Lohen-rin " in besonderen Besprechungen ge¬

dacht w»roen, noch die hervorragende« Momente einiger theilweise ge¬

nußreichen Abende zu berücksichtigen . Al« Fidelis und Selica ( Asci -

sanerin ) hethätigte Frln . Schneider wieder in wirksamster Weise

ihre vorzugsweise Begabung für das heroische Element . Kraft und

dramatischer Ausdruck der Gesangs und feurige« Spiel finden sich

hier zur Erzielung bedeutender Effekt « vereint . Unverkennbar ist die

Künstlerin in leidenschaftlichen Situationen auch innerlich im tiefste»

« griffen und scheint mitunter , hingerissen von der Illusion de« Augen¬

blick «, Bühne und Publikum gänzlich zu vergessen , wodurch ihr aller¬

ding« die Gefahr einer mißlungenen Attitüde näher gerückt ist , »l«

«in« kältere», jede ihrer Bewegungen berechnenden uud beherrschenden

Kollegin. Die Partie der Marzeline würde wirksamer durch eine jün¬

gere Sängerin vertreten sein, an welchen ja zur Zeit kein Mangel ist.

» l« di« bedeutendste Kraft unserer Oper behauptet sich fortwährend
' Hr . Hauser , dessen Leistungen, gesanglich und dramalisch gleich hoch¬

stehend , »oll Feuer und Leben und stet« vom edelsten künstlerischenZu¬

schnitt , niemal « der intensivsten Wirkung verfehlen. In jüngster Zeit

dethitigle er die ungemrnderte Kraft und Frische seine« dramatischen

Gesangstalentes in der tragische » Partie de« NelnSko ( Asrikanerin )

und in der heitern dfs Figaro in Rossini' « „ Barbier von Sevilla " ,
dis er mit bestem Humor durchführte. Hr. Brulliot ist,, wenn

- gleich sein« Stimmittel nicht immer autrrichen , um seine Gesangslei¬

stung zu voller Wirkung zn bringen , doch vermöge seiner künstleri¬
sche» Durchbildung und seiner hervorragende« dramatischen Begabung
«ine stet« sympathische und manchmal dominirende Erscheinung im En-

: semble unserer Oper . So als Bertram in „Rsbert der Leusel" , wo

U, a. hie Szene am Kreiye mit Ali« ( Frln . Erhartt ) meisterhaft

durchgeführt und von bedeutender Wirkung war . Frln . Rudolfs

bewährt sich mit jeder Vorstellung aufs Neue als eine überan « vor-

theilhafte Erwerbung für unsere Oper . Ihre nicht starke , aber lieb¬

liche und besten« geschulte Stimme weiß sie so kunstverständig zu Rache

zu halten , daß sie auch in Momente», wo größerer Kraftaufwand er¬

fordert wird , ihrer gesanglichen Ausgabe ohne merkliche Anstrengung

völlig gerecht zu werden vermag. Sehr verdienstlich war « . a .

ihre Leistung al« Jsabella in „ Robert der Teufel " . Die anmuthigste
Seite ihrer Begabung entfaltet sie in der komischen Oper » wo ihr
ausdrucksvoller Gesang in Verbindung mit der graziösen Munterkeit

ihre» Mienen » und Geberdenspiels den Zuhörer stet» auf da« lebhaf¬

teste anspricht. Eine prei«würdige Bethätigung ihres Talent « war ihre

Leistung als Rosine (Barbier von Sevilla ) , welche von dem lebhaft

angeregten Auditorium besonder « günstig ausgenommen und mit außer¬

gewöhnlich reiche» Spenden der herkömmlichen Beifallsbezeigungen ge¬

ehrt wurde. Schade nur , daß ihre Leistungen mitunter an Ungleichhei¬
ten Heiden . — Die neuliche Vorstellung der „Zauberflöte " gab uns

Gelegenheit , eine jugendliche Novize der dramatischen Gesang«knnfl,

Frl . Knsterer , al« Pamina zu hören. Da « Austreten der junge «

Dame war ein r» sichere« , wie e« sonst bei „ersten Versuchen" nicht

leicht getroffen wird. T «sang»leistung unb Spiel verdienten und fan¬

den Anerkennung. Die Stimm « dir jungen Sängerin ist von sym¬

pathischem Klang und wohlgeschult , zeigte aber von Anfang an nur

eine geringe Stärke » welche gegen da- Ende der Vorstellung mehr und

mehr nachließ . Hervorragend insbesondere durch die Kraft und Eleganz

ihrer Koloratur war die Leistung von Frl . Rudolfs al« Königin

der Nacht . Sarastro war durch Hrn . Brüll tot , der Mohr durch

Hrn . Sürner gut und wirksam vertreten. Hr . Har lach er bc-

thätigte in seiner recht artig gelungenen Leistung al« Papageno einen

auerkennenswerthen Fortschritt und unvtrkennbarr Begabung für Ge -

sanzSkomik . Da« Ensemble der Vorstellung
'

gewann wesentlich da¬

durch , daß de» Damen der Königin und den Genien , welche man

sonst meist nur von Mitglieder« de« Chor « dargestellt sah, Solokräfte
wie Frl . Johanna und Bianca Schwartz eingereiht waren

Die (dem Referenten völlig neue») Dekorationen find sämmtlich von

bester Wirkung und machten dem Künstler, der sie geschaffen , alle Ehre

Einen magischen Eindruck macht die Dekoration der Mondnachtszene ,
im 2. Akt . Der Gesammterfolg der Vorstellung war ein vorherrschend-

günstiger .

— München , 27 . Jan . (Allg. Ztg .) Generalintendant Frhr . v .

Perfall «röffnete gestern dem versammelten darstellenden und technischen

Personal der k. Theater : daß Se . Maj . der König die Gründung
eine« neuen Hoftheater - Pension - verein « genehmigt habe.

Seit Jahren wurde die Neubildung eine« solchen von de» Bühneu -

mitgliedera auf« lebhafteste al« Bedürsniß empfunden, nachdem der

alte Pension ««crein vor mehr al« zwei Dezennien geschloffen und so¬
mit der Eintritt neuer Mitglieder unmöglich geworden war . Die

Mittheilung de« bezüglichen k. Signal «, da« außerdem «ine vorläufige
Schenkung von 5000 fl . »u« der k. Kabiuet-kaffe an den neu zu
gründenden Verein au«spricht, wurde unter dem Ausdruck größter
Freude nnd mit Hochrufen aus Se . Maj . entgegengenommen. Zu¬
gleich ordnet die allerhöchste Entschließung än, daß mit dem betreffen¬
den VereinSauSschuffe wegen Überweisung de« Brrmögen « de« alte«

Pension - Verein« als Gründungtkapital an den jetzt zu errichtende«

unter Aussicht aus einen neuen Akt königlicher Gnade di« einleitende «

Schritte getroffen werden.

— Offenbach , 28 . Jan . (Frkf. Ztg .) Gestern hielt Profeffor

Knoobt aus Bonn in der hiesigen evangelischen Schloßkrrche den

ersten altkatholischen Gottesdienst ab . Die Theilnahme

war so groß, daß die geräumige Kirche nicht alle Besucher saften konnte

Nachmittags fand eine Versammlung zum Zweck der Gründung einer

altkathokijchen Grm rinde in dem benachbarte « Ort Bich« statt .



dm Anschluß an die Expingtr Dah . i , di - eine Äonkucrenzbahn für
die Hall -Bietizheimer Bahn sei, selbst bäum und nicht an eine Privat¬
gesellschaft aus der Hand geben . — v . Schwand » er , der Abg .
von Neckarsulm, spricht sich für den Kommissiorisantrag aus , aber nur
wenn Baden das Zngeüändniß dafür mache, daß es den Anschluß bei
Neckarelz zugebe . — Fetzer , der Abg. von Maulbronn , spricht sich
in erster Linie sür Schneider' « Antrag und eine ZabergLu -Bahn aus .
Wenn man aber Baden das Zugeständniß machen wollt, so solle man
wenigstens sich die Beeinflussung auf die Führung der Linie Vorbehal¬
ten . — Mo hl erklärt den Antrag der Stand -« Herren und also auch
den der Kommission für eine« badischen und keiren wmtternbergischen.
Die Vertretung der badischen Interessen solle man aber der badischen
Kammer überlassen und sie nicht in der württembcrgischen führen-
Baden werde schon selber fertig werden. Dadurch daß die Bahn -in«
Privatbahn sei , würbe die Sache noch verwickelter und «inen solchen
Anschluß, der ganz gegen die württembergischen Jnieressm sei, könne
er nicht befürworten . Man solle daher auf dem früheren Beschluss«

beharren und die Regierung dir Sache für sich abmachen lasten. —

Mayer von Heilbronn sür den KommisstonSantrag, da Baden zum
Eingehen in Unterhandlungen und zum Entgegenkommen bereit sei.
Allerdings wäre die Linie, über Brackenheim kürzer, aber Baden wolle
ebm die andere Linie und wenn man bei Eppingen nicht nach Heil¬
bronn anschließe , werde Baden nach Waibstadt bauen und Heilbron«,
das ohnedies im Bahnbau vernachlässigt sei , würde umgangen. ES
habe Baden mehr sür Mannheim , Württemberg mehr sür Ulm ge-
than ; geschehe jetzt sür Heilbcvnn wieder nichts und werden ihm die
Verkehrsadern unterbunden , dann werden eben manche Industrielle
und Kauslente nach Mannheim oder an Orte übersicdeln , wo mehr
sür ihre Interessen gesorgt werde. — Beutler erinnert daran , daß
man ais Kompensation von Baden den Kauf der Mühlacker-Pforzhei-
mer Bahn verlangen solle. — Elben : Gerade weil man dies brauche
oder mindestens ein drittes , ausschließlich württembergisches Geleise auf
dieser Bahn , solle man in diesem Falle entgegenkommendgegen Baden
sein ; man werde schon zu einer Verständigung gelangen können. —
Mo hl ist auch nicht gegen Unterhandlungen überhaupt , sondern nur
dagegen, daß man der Regierung vorgreifen wolle, in welchem Sinne
fie diese Unterhandlungen führen solle , und darum empfehle sich der
Antrag Schneider's m hr als der der Kommission.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag Schneider mit 47
gegen 25 Stimmen angenommen und der Kommission « -
antrag somit abgelehnt . Es bleibt als» dir Regierung die Art
der Behandlung der Sache überlasten.

Darmstadt , 29. Jan . (Fr. I .) Bei unserem Nachbar¬
ort Weilerstadt soll demnächst ein großer Artillerie -
Schießplatz errichtet werden . Die preuß . Militärverwaltung
ist nämlich im Begriff, einen bedeutenden Güterkomplex zu
erwerben, auf welchem Baracken und sonstige Räumlichkeiten
für ungefähr 1000 Mann errichtet werden sollen. Es sollen
diese Räume den Artilleristen zur Unterkunft dienen , welche
jeweils , sei es von der Korpsartillerie des neunten , sei es
von derjenigen anderer Armeekorps , zu Schießübungen bei
Weiterstadt abgehalten werden sollen, abkommandirt werden .

AuS Kurhessen , 25. Jan . (Frkf . Ztg . ) In Kreisen alt-
hessischer , dem Hitzinger Hofe sehr nahe stehenden AdelS-
familicn , wird die Nachricht kolportirt, daß das Befinden
des Kurfürsten seit geraumer Zeit zu ernsten Besorgnissen
Anlaß gäbe. Man will wissen , daß der Ex-Monarch für
den Fall seines Ablebens bereits ein Testament gemacht
habe , in welchem genaue Vorschriften über das von seinem
nominellen Nachfolger in der Regierung gegenüber dem
preußischen Staate zu beobachtende Verfahren enthalten
seien . Alle Bestimmungen sollen darauf bastren , daß auch
nach dem Tode Friedrich Wilhelms ein Vergleich mit Preu¬
ßen nicht eingcleitet werden darf.

Koburg, 29. Jan . Die „Koburg. Ztg.
"

bezeichnet , an¬
schließend an eine offiziöse Mitteilung , die Nachricht über
eine beabsichtigte Vermählung des Herzogs von Edin -
burg für unbegründet.

Weimar , 27 . Jan . Ein außer ord. Landtag zur
Erledigung einiger dringender Angelegenheiten ist auf den
16. Febr. einberufen worden .

(I Berlin , 28. Jan . Am Donnerstag Abend wird bei
den Kaiser !. Majestäten im Schlöffe große Cour statt-
finven . Auf dieselbe folgt ein Konzert. Bekanntlich war
diese Festlichkeit schon zu Donnerstag den 23 . d . M. an¬
gesagt, wurde aber wegen der inzwischen eingetretenen Hof¬
trauer wieder abbestellt . Für übermorgen Abend ist die
Ablegung der noch acht Tage dauernden Trauer ange¬
ordnet

Am 17 . Februar wird der deutsche Landwirthschafts -
Rath hier in Berlin zusammentreten . Die Verhandlungen
desselben sind auf mehrere Tage berechnet. Unter den
mannigfachen BerathungsgegenstLnden, welche sich au ; der
Tagesordnung für diese zweite Session des Landwirth-
schasts-Naths befinden , nimmt die Frage wegen der Be¬
steuerung des Tabaks im Deutschen Reiche eine der
ersten Stellen ein . Eine andere als sehr wichtig bezeich¬
nte Vorlage betrifft die Herbeiführung umfassender Maß¬
nahmen zur Bekämpfung der Lungenseuche beim
Rindvieh .

-j-j- Königsberg, 28 . Jan . Eine Anzahl Geistlicher
aus der Stadt und Provinz ist für heute und morgen hier
zu einer Konferenz zusammengetreten , in welcher kirchliche
Fragen überhaupt, vorzugsweise aber die Angelegenheit des
Predigers vr. Sydow berathen werden sollen.

Oefterreichische Monarchie .
Wien, 28. Jan . Am Sonntag wurde vom Kaiser in

der Ofener Königsburg auch der ungarische Fürstprimas >
Simor in einer Audienz empfangen . Wie uns aus Pest
geschrieben wird, steht diese Audienz mit der gegenwärtig in
Pesch tagenden Konferenz mehrerer Bischöfe, welche die
kaiferl. Bestätigung des katholischen Autonomie -
Statutes urgiren, in Verbindung. Der Rosenauer Bii »
schof Schopper , der seine durch die solenne Publikation
des Unfehlbarkeits -Dogmas begangene Unvorsichtigkeit mit
der Citation sä snäienäiiw verkam rezis büßen sollte, hat, j
nach einem deakistischen Blatte, sich bet dem Kultusminister '

! mit der von Rom ausgeübtcn Pression entschuldigt. Da der
s Bischof ferner läugnet , durch die Publikation des Dogmas
! mit dem Placctrechte des Monarchen in Konflikt gerathen

zu sein , und die Regierung in die subtile Unterscheidung
! zwischen solenner und nichtsolenner Publikation sich einzu¬

lassen keine Miene macht , so scheint die Komödie in der
Ofener Königsburg nicht aufgeführr zu werden .

** Wien , 28. Jan . Unterhaus - Sitzung . Der
Finanzminister trat in der gestern fortgesetzten Debatte
über den Staatshaushalt den Ausführungen der
Opposition entgegen und empfahl die Annahme der An¬
träge des BudgelauSschuffes . Nach seinen Erklärungen ist
ein Theil deS genannten Defizits von 67 Millionen fl.
durch die bereits realisirte Anleihe von 45 Millionen fl .,
der Rest durch die Steuererträge und die Einkünfte aus
den vorgenommenen Veräußerungen von Staatsgütern ge¬
deckt, während das Defizit des Extraorvinariums durch
die außerord. Einnahmen, eventuell unter Heranziehung
des mobilen StaatSvermögens im Betrage von 12 Millio¬
nen, noch zu decken bleibt . Bezüglich der Bank-Frage steht
eine befriedigende Lösung, bei welcher auch die Interessen
der ciSleithanischen Reichshälfte nicht außer Acht gelaffen
sind , in sicherer Aussicht . Für das nächste Jahr wird
keine Erhöhung der Ausgaben eintreten, die zu 20 Mil¬
lionen veranschlagten Staatsbauten werden jedoch die Auf¬
nahme eines neuen Anlehens erforderlich machen. Zur
Deckung der übernommenen Garantien für Eisenbahnen
wird die Regierung die Kreirung eines eigenen Fonds be¬
antragen .

Italien .
Rom , 23 . Jan . (Fr . I .) Aus dem geheimnißvollen

Schweigen , mit welchem sich die Siebener -Kommisston für
das römische Klostergesetz zur Verzweiflung der Po¬
litiker umgeben zu wollen erklärte , ehe sie an ihr großes
Werk ging , dringt nun mit einem Male nähere Kunde.
Sechs von den sieben Mitgliedern derselben haben nämlich
vorgestern mit Einhelligkeit beschlossen , den Artikel 2 des
vielbesprochenen Gesetzentwurfs abzulehnen . Das ist aber
gerade jener Artikel , auf dessen Annahme man nicht blos
im Vatikan , sondern auch im Quirinal so außerdentlichen
Werth legt , und der die Bestimmungen über die Beibehal¬
tung der Generalatshäuser enthält . Im Vatikan
herrscht darüber die größte Aufregung, denn der Papst
hatte bei wiederholten passenden und unpassenden Gelegen¬
heiten ausgesprochen , daß die Aufhebung der Geucralats -
hänser ein sakrilegischer Eingriff in seine Machtvollkom¬
menheit als Haupt der katholischen Kirche wäre, und daß
eine solche Maßregel gerade seine Oberherrlichkeit in kirch -

> lichen Dingen verneinte .
Frankreich .

! OK Paris , 28. Jan . Der Staats r ath hat in seiner am
^ 24 . d . staitgehabtenSitzung einen Beschluß des Munizipalraths
^ von Toulon annulirt , welcher alle Unterrichtsanstalten der
! Stadt weltlichen Lehrern überwies. — Die Nachricht von !
! der prvjektirten Verehelichung des Herzogs von An - !
! male mit der Herzogin von Luynes wird dementirt. Die !
! Herzogin von Luynes befindet sich gegenwärtig mit ihren j
^ drei Kindern in Hyires und soll ihre Gesundheit zu wün - i
> schm übrig lassen. — Heute ist hier ein schon seit länge- !
! rem von allen Blättern angekündigtes Gedicht zur Ver-
i herrlichung des Ex- Diktators erschienen. Der Verfasser ist
^ Desire Cordier und das Opus führt den stolzen Titel :
! „ A . Gambelta"

. !
l Aach dem „Aven . nat." wäre ernstlich davon die Rede,
! von der Nationalversammlung einen Kredit von 18 Mill .
^ zu verlangen, um damit die Tuilerien und den Staats -
, raths - Palast wieder aufzubanenund die Vendomesäule
^ aufzurichten . — Demselben Blatte zufolge hat Hr . Thiers im
i Ministerium der auswärt. Angelegenheiten nach allen diplo -
i manschen Papieren und Aktenstücken nachjuchcn lassen,

welche einen klaren Einblick in die Lage Frankreichs zur
^ Zeit der Kriegserklärung und beim Beginn der Feindseiig -
i keilen, sowie am 4. Sept. ermöglichen. Hr. Thiers hat
. diese Schriftstücke vereinigen taffen und sie Uebcrzeugung
^ gewonnen , Laß eine große Menge von bedeutender Wich-
i tigkeit ehle, namentlich eine Depesche vom 20 . Juli , welche
, den Charakter der größten Wichtigkeit habe ; er scheint
i entschlossen, wenn nicht selbst , so doch durch Hrn . v. Re-
! musat diese Sache zur Kenntniß der National » ersammlung
! bringen zu lassen.

^ Paris , 29 . Jan . D ;m Berichte , welchen der Abg.
! v. Sugny im Namen der Kommission znr Prüfung der

Akte der Regierung vom 4 . September auf den
Tisch der Nationalversammlung gelegt hat , entnehmen wir
als lehrreiche historische Dokumente folgende drei Depeschen,
welche eine Reihe von 146 Belegstücken schließen.

23. Dezember. 9 Uhr 16 Min .
Gambelta au Freycinet in Bordeaux . Ich lese mit

Erstaunen Ihre Depesche über die Finanzen ; ich bitte Sie , Ihr « Vor¬
anschläge für den Januar in umfassender Weise zu machen . Diese
Ausgaben müssen alle io reichlich wie nur möglich angesetzt werden,

I und ich schreibe an die Regierung , um sie ein letzte- Mal aufzufor-
! dein , widrigenfalls ich einen Eclat machen würde. Wir Herden,
^ wenn e« nöthig ist, di « Bank von Frankreich bepossediren

rwd ohne Rücksicht auf allen diesen Widrstand , welcher Frankreich zu
Grunde richtet, unsere Ziele weiter verfolgen. L. Gambelta .

23. Dezember, 9 Uhr 25 Minuten .
( Aeußerst dringlich.)

Gambelta an Hrn . Cremienr , Bordeaux . Mein
weither Kollege l In dem Augenblicke , wo die erschöpften
Preußen eine letzte Anstrengung machen , wo wir
hoffen können und hoffen sollen, aus dem ungeheure». Kampfe ruhm¬
reich hervorzugehen, in diesem Augenblicke verweigert man uns da«
nöthige Geld. Ich werde in einem öffentlichen Appell an Frankreich
protestireo ; ich bin zu Mem entichlofsen . Wir « erden nöthigcnfall«
die Bank sprengen und Staatsnoten auSgedeu ; ich
kann nicht glauben, baß man un « die Mittel verweigern möchte, das

Land und die Republik zu reiten . Schaffen Sie also Rath und ant -
werten Sie mir ; denn ich bin lieber zu Allem entschlossen , als daß
ich mich durch diele Hindernisse aufhalten ließe. — L. Gambelta .

25 . Dezember, 8 Uhr 45 Min . Ab .
Gambetta an Lauricr , Bordeaux . Ich habe Deine

Dipesche über da» Dekret , betreffend die Bank , erhallen. Da « Alle«
ist nicht genügend. Nehmen wir eS einstweilen an , aber binnen 8
Tagen muß eine entscheidende Maßregel getroffen werden, welche un«
noch zwölfmal so viel cinträgt . Der Schnee liegt einen Schuh hoch,
das ist für uns störend und (hier zwei unleserliche Worte ) . Ich werde
zu Euch hinüberkommen und Euch zu einer einzigen Maßregel bestim¬
men, mit welcher der Sieg uns gewiß ist ; nur muß man aufhören»
mir mir zu knausern. — L. Gambelta .

-j-j Bordeaux, 27. Jan . Dem Packet-Dampfboote
„ Araucanir " gelang es am 25. d. , die Mannschaft de¬
in entmastetem Zustande unweit des Kaps Artegal ange-
trvffenen österreichischen Barkschiffs „Areddo Mat-
tutino " zu retten.

Portugal .
j-s Lissabon, 28 . Jan . Zn dem Testamente der vor¬

gestern verstorbenen verwittweten Kaiserin von Bra¬
silien ist die Königin - Mutter von Schweden zur
Universalerbin eingesetzt . Die feierliche Beisetzung der ver¬
ewigten Kaiserin findet am 29 . d. statt.

Badische Chrouik .
8.Ü.K. Karlsruhe , 29. Jan . (Sitzung de« Gemeinderath «

unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Eine große Anzahl
hiesiger Bewohner, welche auf anderer als städtischer Ge¬
markung wohnt , ist sich ihre« Verhältnisses zur Stadtgemeinbe
noch nicht bewußt, und es mußte sich dehhalb die letztere zur Aufgabe
machen , dieses Verhältniß möglichst zu klären. In längerer Berathnng
wn de ane>k«i'.nt , daß den auf andern Gemarkungen in der Nahe von
Karlsruhe wohnenden Personen , soweit nicht früher anders bestimmt
wurde, da« Recht auf die hiesige StandeSbeamtung , aus den hiesigen
Friedhof, auf Armenversorgung , aus Ausnahme in die hiesige Kranken¬
versicherungs-Anstalt bezüglich ihrer Dienstboten , GewerbSgehilsen rc.
gesetzlich nicht zustehe . Dabei bleibt jedoch nicht ausgeschlossen ,
daß Vereinbarungen hinflchllich einzelner Fälle (Begräbniß , Kranken -
VerficherungSanstalt) getroffen werden können. — Die Einquar¬
tierungsgelder aus den Jahren 1370/71 , welche nicht von de»
Ouartiergebenden erhoben worden fino , weil sie in Folge de- öffent¬
lichen Aufrufe« des Äemeinderaths dem hiesigen Jnvalidensond zu gut
kommen sollen , machen den Betrag von 10,669 fl. 53 kr. , aus welcher
nunmehr an den hiesigen Bezirksausschuß de« Invaliden serein« der
Kaiser-WilhelinS- Stiftung überwiesen wird.

Nachdem nun die Hauskapelle in dem städtischen Krankenhaus
vollendet ist, in welche Ihre Königliche Hoheit die Frau Grotzher -
zogin « rrthvolle gottesdienstliche Geräthe zu stiften die Gnade hatte,
beschließt der Gemeinderath , die Kapelle durch einen feierlichen Akt
einznweihe» und zugleich die Einführung der Schwestern des badischen
FrauenoereinS mitzufeiern.

Die Armenkommission wird angewiesen , die nöthigen Bor »
ber. itungen durch statistische Erhebungen zur Einführung de « Insti¬
tuts der BezirkS - Nrmentommission und sodann auch be¬
züglich der Zahl der Kommissäre und der dazu zu wählenden Persön¬
lichkeiten Anträge an den Armenrath zu bringen .

Zum würdigen Schmuck der TrcPpenhall- im neuen höher »
Bürgerschul - Gebäude werden zwei monumentale Fi¬
guren — Wissenschaft und Praxis — bestimmtum den Sinn der Jugend
für die Kunst und Schönheit empfänglich zu machen . Professor Moest
wird die Lieferung der Figuren in Sandstein übernehmen. — Vo«
dem Ausschüsse der hiesigen vereinigten Männer -Gesangvereine wurde
zur Bildung eines Saalbau - Grundstockes die Summe von2083 fl.
15 kr. zur Verwaltung dem Gemeinderathe übergeben ; eingezangen in
Folge der Abhaltung des letzten hiesigen Sängertag ». Es wird be¬
schlossen , den Betrag einer Verwaltung zu überweisen und den
Sängern sür ihre Bemühungen oeu gebührenden Dank auSzusprechen .

8 Heidelbcrg , 29. Jan . In den eisten Tagen dieser Woche hatten
wir zi-mlich kalte Nächte , so daß gestern etwa« ungefähr zwei Eenti«
mcter starkes Eis eingesithrt wurde. Heute ist die Temperatur zwar
schon wieder milder, aber um die Erstlinge der Vegetation, welche sich
hervorgewagt hatten , wie z. B. die Ma »delbäume, dürste e< sür diese«
Jahr gleichwohl geschehen sein . Diese « nachträgliche Eintreten de»
Winters , welchen man als definitiv «erschollen betrachtete, hat auch
sofort die Kohlenpreise , die eine fallende Richtung eingeschlage »
hatten , wieder zum Stehen gebracht . — In den Baumanlagen un¬
sere« Schloßzartens hat während dieses Winter « die Axt stark
gearbeitet und manche« altchrwürdigen Veteranen dröhnend zu Fall«
gebracht , doch wurde dabei im Allgemeinen so rücksichtsvoll verfahren,
daß nirgends da« Auge beleidigende Lücken entstanden find , noch we¬
niger der Gssammtanblick Noch gelitten hätte.

A Hei delb erg , 29 . Jan . Gestern Abend wurde von der
Studentenschaft dem für das nächste Studienjahr znm Prorektor der
Universität gewählten Hrn . Professor Stark ein solenner Fackelzng
gebracht . — Die beiden Studenten , welche am Sonntag Abend
da« Unglück hatten , bei Reckargemünd mit einer Droschke in
de» Neckar zu stürzen , und sich nur durch Schwimmen retten konn¬
te» , beginge» die Unklugheit, in ihren durchnäßten Kleidern noch hie-
her zu fahren, so daß nun einer derselben , der Sohn eines hiesigen
akademischen Lehrer « , nicht unbedenklich erkrankt sein soll. — Der
schon längere Zeit unter der Leitung der HH. Prof . vr . St » y und
vr . Bender hier bestehende Schulvrrein , welcher bi« jetzt vor¬
wiegend aus pädagogischen Kreisen sich nkrutirt hatte , verbreitet nun
auch in weiteren Kreisen eine Einladung zum Eintritt mittelst einer
zirkulirenden Einzeichnungsliste. Wie wir vernehmen, befindet sich
unter den Zielen, ans welche in nächster Zeit die THLtigkrit de« Ver¬
ein« sich richten soll, die Erlangung entsprechenderer Räumlichkeiten
für da» Gymnafinm und die höhere Bürgerschule. Die voll« Berech¬
tigung dahin zielenden Streben « steht außer Frage und ist demselben
baldiger und vollständiger Erfolg zu wünschen. — Heute Abend findet
in der Harmonie wieder eine Versammlung de« Prolestanten -
verein « statt , in welcher Hr . Stadtpsarrer Höchstetter von
Einbach einen Vortrag über den Reformator Ulrich Zwingli halten wird.
ES find diese Vorträge im Protestantenserein stet« zahlreich besucht ,
auch von Damen . Ebenso wird von dem schöne« Geschlrchte di« durch
die akademischen Bsnräge i« Museum gebotene geistige Anregung



fleißig benüv !. Dagegen Lalle eine Dame , welche unbefugt einer Ver¬

lesung im UniversiiätSgcbäude aiig - wahnt hatte, jünost den Verdruß ,
d«S zweite Mal an der Thüre zarückgewiesen zu werden .

H : Mannbeim . 30 . Jan . Jüngst machten wir uns da« Ver¬

gnügen , nach einem Rundblick vom Belvedere de « alten LudwigSbade «

einen Gang durch di- ganze Müh lau , u unternehmen und waren

erstaunt über die großen Fortschritte de« Hafen - und

Quai bau es . Zelten wird eine binnenländ ' sch: Stadr in der Lage

sein, anderthalb Stunden Quai zu besitzen, da« so praktikabel für

Handel und Schifffahrt ist , »nd das schon jetzt auf der Neckarscite

vollstSndig besetzt ist. Von der neuen Neckarspit- e beginnt das Peno -

leumlsM . das jetzt einige kasematlenartige Magazine besitzt , nachdem

die bî verigen Magazine , n viel Versicherung tosttten , das einfache

Eiograben der Fässer in Gruden aber bei dem -ltzten Hochwasser den

Besitzern de« OrlS schlimme Stunsen bereitet batte . An das Petro¬
leum reihen sich die große » Holzlager , namentlich der Münchener

Häuser an , und diesen folgt stromaufwärts die Steinkohle in unüber¬

sehbarer Menge . Die Ausbaggerung de» neuen Hafcnbasfin « scheint

sich ihrem Ende zu nähern ; schon liegen im neuen Ha en die Schiffe
unserer SchleppschiffsahrtS- Gejellichaft zur Reparatur vor der groß -

altigeu Werkstätte deS neuern LudwigSbade « . Ist einmal der Hafen
s - rtig, so wird d»S Schauspiel deS Verkehr» auf der Nordseite der
>Ltt«dt ein gewaltiges sein !

— Untermünsterlhal , 26 . Jan . (BreiSg . Ztg .) Gestern in
aber Frühe hat WenzeSlauS Schubnell von hier den Adoptivvater
seiner Ehefrau (Johann Riesterer ) , bei dem er früher Knecht war
und in dessen Haus er im zweiten Stockwerke wohnt , erschossen .
Schubn . ll soll vorher seine Krau mit dem geladenen Gewehr bedroht
haben , diese habe den im untern Stock wohnenden Riesterer zu Hilfe
gerufen , Schubnell sei hinaus auf den Gang gesprungen und Riesterer
habe unten an der Treppe einen Schuß in die Brust erhalten und sei
alsbald in den Armen seiner Adoptivtochter gestorben.

Furtwangen , im Jan . Dem » Schwarzwälder ' schreibt man :
Bei der künftigen großen Wiener Welt - Ausstellung wird auch
die Schwarzwälder Industrie eine hervorragende Rolle spie¬
len , und sie wird von vielen Oesterreichern mit vielfachem Interesse
schon um deßwillen betrachtet werden , weil die Anfänge der haupt¬
sächlichsten Industriezweige in die Tage der Kaiserin Maria Theresia
hinaufreichen , wir möchten sagen , unter ihrem Szepter auswuchsen .
Nicht nur wird sie in ihrer wichtigen Uhrenindustrie zeigen , was stc
gegenwärtig ist , sondern auch, was sie war . Die Jncunabeln der
Uhrcnniacherkunst werden also , wie wir bören , soweit sie noch vor¬
handen , in Wien aufgestellt und die ganze Reihe der historischen Uhren
soll demnach dem Beschauer in ihrer Aufeinanderfolge vorge

'übrt wer'

bcn . Es wäre dieses in der That ein guter Gedanke und verdiente
auch bei den andern Industrien Nachahmung . Z . B . Strohgeflechte
au « dem achtzehnten Jahrhundert , die JndienneS der Köchlin' sLen
Fabrik von 1770 , die Blechlöffel aus der Zeit der Löffelpatriarchen
vom Jahre 1710 , Wolltücher aus der Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts in den damals beliebten schreienden Farben , — jene anti - dilu -
vianischen wasserdichten Tücher , von 2 Millimeter Dicke, welche, wie
die Haut des Elephauten , Jahrhunderte dauern ! Es find diese « die
Reliquien der Industrie , und wenn wir auch nicht gerade Heilige an
unscrn Vorfahren hatten, so stehen dle verdienstvollen Männer wenig¬
sten « in unserm eigenen Jndustriekalender . Es ist aber leider Alle »
nur fragmentarisch . Obwohl wir achtungSwertbe Beiträge von Abt ,
Sicherer , Jack, Kolb , Fahnenberg , Ackermann , Schultheiß , Fecht und
Mischler besitzen, — eine Geschichte der Schwarzwäldec Industrie in
ihrem Zusammenhänge und ihrer Entwicklung gibt es nicht. Ein
Werk dieser Art wäre nunmehr eine zeitgemäße Zugabe zu der höchst
wahrscheinlich großartigsten Industrie - Umstellung , die bis jetzt da
war . Wir hören indessen, daß an einer , alle Zweige der Schwarz¬
wälder Industrie umsaffenden und ouf zuverlässige « Material gestütz¬
ten Darstellung der Schwarzwälder Jndustriegeschichte von einem ba¬
dischen Beamten seit längerer Zeit gearbeitet wird , welcher sich bereits
mehrfach unter Anerkennung Sachverständiger schriftstellerisch bestä¬
tigt har .

Vermischte Nachrichten .
— Aus Dammerkirch vom 26 . Jan . wird der , N . Mülh .

Ztg . ' von zuverlässiger Seile geschrieben : Heute Mittag 11 '/ , Uhr
kamen mit dem Personenzvge von Belfort 175 Personen verschie¬
denen Geschlechts und Alters hier an , d-e durch ihre sichtliche Zusam¬
mengehörigkeit viel Aufsehen erregten . Nach eingezogerier Erkundigung
waren die Leute aus einem französischen Dorfe und kamen in der Ab¬
sicht , ihrem früheren OrtSpsarrer , der zur Zeit sich dahier auf -
hält und aus Frankreich ausgewiesen ist , ihre Verehrung zu bezeugen .
Der Grund , warum dieser Hr . Pfarrer ausgewiesen worden sein sollte ,
liege darin , daß derselbe seine - Gemeinde christliche Nächstenliebe ge¬
predigt habe, unter Hinweisung darauf , daß e- unrecht wäre , unaus¬
gesetzt einen Haß gegen die Deutschen zu nähren , die doch im letzten
Krieg « von den Franzosen angegriffen worden seien , sich nur verlhei -

bigt hätten , und durch unvergleichliche Tapferkeit , Mäßigung i« Siege
und besonder» sittliche Führung da- nachahmungswürdigste Beispiel
gegeben hätten .

— Wiesbaden , 27 . Jan . Auch der hiesige Prvtestanlenver -
ein hat beschloffen , eine Zustimmungsadrefse an vr . Sydvw zu
richten.

— Aus Nassau , 25 . Jan . Im Aufträge deS Kultusministe¬
rium « hat die k. Negierung zu Wiesbaden den Pfarrer Diesen -
bach zu Hosheim in Folge seiner in allen Instanzen erfolgten gericht¬
lichen Vcrurtheilung gemäß dem Gesetze vom 10 . Dez . 1871 von
seinem Schulaufsichts - Amte als Mitglied und Vorsitzenden des Lokal-
Tchulvorstaudes zu Hofhei « entbunden und den Pfarrer Reuß zu
Hattersheim in seine Stelle eingesetzt.

— Slolberg (Rheinprovinz ) , 26 . Jan . Der Jesuit Voiß ,
der, nachdem die Niederlassung dec Gesellschaft Jesu zu Köln aufgelöst
worden , nach seinem Geburt « - und HcimathSort Stolberg gegangen
war , woselbst er , sich jeder Wirksamkeit im Beichtstuhl und auf der
Kanzel enthaltend , abwechselnd im Schooße seiner Familie oder bei
dem Frhrn . v. B . al» Gast lebte, erhielt die polizeiliche Anzeige , daß
die köuigl . Regierung zu Köln wegen Anweisung eine « bestimmten
AusembaltS für ihn die ministerielle Entscheidung erbeten hat, da sein
Aufenthalt im Regierungsbezirk Köln und zu Stolberg mit Rücksicht
« >f die lokalen und persönlichen Verhältnisse nicht statthast er¬
schienen ist .

— Köln , 27 . Jan . ( Fr. I .) Der Superior der aufgelösten hie¬
sige» Jesuitenniederlaflung , Pater R i v e , hat der hiesigen Polizei¬

behörde die schriftliche MiNh -ilunz gemacht, daß er seinen Wohnort in

f Frankfurt a. M nehmen werde , zugleich aber ongestagt , wie die Re -

, gwrrrng rhu für die durch da» Jesuitengesitz ihm geraubten Subfistenz -
! mittel schadlos zu halten gedenke . Darauf schickte Polizeipräsident
! Deven » dem Fragesteller einen Polizisten zu, welcher zu der Erklärung
^ ermächtigt war , daß es bei dem AuSweisunqSdekret sein Bewenden

haben u ü 'se, und Rioe , wenn er nichc bis Montag die Stadl verlassen
i bade, ans dem Schub befördert werden würde . Der Pater dürfte nach
i dieser kategorischen Erklärung wohl schon in Frankfurt eingetroffen sein-

t — Wien . 28 . Jan . (N . Fr . Pr . ) Die neueste Opern - Frage
l Wiens : ob nämlich Frli >. Ebrrn von unserer Hssbübne nach Berlin

bin scheidet oder nicht, soll schon in den nächsten Tagen zur Lösung
s kommen. Der Künstlerin , welche in Wien eine Jahrcsgsg - ven
^ 16,000 fl . ( mit einem zweitausendguldigern Steuerabzüge ) und zwei
s Monate Urlaub hat, wurde von dec Beilimr Generalintendanz ein

Kcnrrokt verqelegr , welcher ihr 11,000 Thlr ., fünf Monate Urlaub ,
^ den Titel einer Kammersängerin , und im Falle der Invalidität eine
! SlaalSpension von jährlich 2000 Tbalern zuficherk. Selbstverständlich
! bat Frln . Ehnn nicht versäum :, ehe sie Berlin das Jawort gab , der
i Wiener Hofopern - Direktion von jenen verlockenden Anerbietungen Kunde
' zu geben , und Direktor H c r b e ck hat nun die Entscheidung über
! diese österreichisch-preußische Angelegenheit der Weisheit deS General -

1 Intendanten Grafen Wrb » a anheimg .'geben .

^ — Au « der Schweiz , 28 . Jan . ( Schw . Bl ) Letzten Sonn -

^ tag hat i » Dulliken ein neukalholischer Gottesdienst stattgesunden .
! Da die Regierung die Benutzung der Kapelle ohne die Einwilligung
i des Hrn . Pfarrer G >qwind , der darüber zu diSponireir hat , verwei -
: gerte, so sollte der Gottesdienst auf öffentlichem Platze , oder dann doch

^ in einer Tenne , als einem halboffenen Platze , staUfinSen und von
! allen Seiten war getreulich zum Zuzuge gemahnt . Um jedoch jeden
> Anlaß zur Störung der öffentlichen Ordnung zu vermeiden , gestattete
! die Regierung die Abhaltung nur in einem Hause und der Göltet «

s dienst fand dann statt im Hause des Hrn . Alt -Ammann Wouschlegel .
f Die soloihurnische Geistlichkeit hatte Takt genug , die e Aufgabe , zu der
^ gar keine Nolhwendigkeit da war , von der Hand zu weisen . So hielt
i denn Pater Pius Meyer in Dettingen , penfionirttr Konventual de«
! Kloster« St . Urban , eine Predigt , ver in und um da« Haus etwa 150
^ bis 200 Personen beiwohnten .

Nachschrift .
^ l) Berlin , 29 . Jan . Von mehreren Seist '» wird jetzt

bestätigt , daß die Eröffnung des deutschen Reichstags
; für die zweite Woche des Monats März in Aussicht ge¬

nommen sei . ES kttüpft sich hieran aber die Voraussetzung ,
bis dahin werde das Abgeordnetenhaus seine Berathnng'
der kirchenpolitischen Vorlagen zum Abschluß gebracht ha -

, ben . Die Verhandlungen des Herrenhauses über diese
! Vorlagen finden dann während der Reichstags - Session statt .

> j -j - Dresden , 29 . Zan . Ein offiziöser Artikel des heu -
! Ligen „ Dresd . Journ .

" führt aus , daß das Schulgesetz
^ in Gemäßheit der Bestimmungen der Verfassung publizirt
i werden müsse . Denn nach dem Inhalt der VerfassungS -

urkunde sei zur Verwerfung einer Gesetzvorlage eine Ma -
! jorilät von zwei Drittel der Stimmen einer Kammer er-
^ forderlich ; gegen das Schulgesetz aber hrbe die Zweite
i Kammer nicht mit einer Majorität von zwei Drittel , son -
! dein , wenigstens in den Hauptpunkten der Vorlage , nur
f mit einer Mehrheit von 4 Stimmen ihr Votum abgegeben ,
l Das Schulgesetz sei also nicht verworfen , sondern ange -
! nommen und die Staatsregicrung nicht nur berechtigt , son-

j dern auch verfassungsmäßig verpflichtet , dasselbe zu publi -
! zirrn . Wenn dagegen ein Theit der Presse als angeblich
i konstitutionellen Brauch die Auflösung der Kammer ver -
! lange , so sei Dem entgegenzustellen , daß die Verfassung
! nicht durch Gebräuche modifizirt werden könne , sondern viel -

^ mehr die konstitutionellen Gebräuche sich nach der Ver -
! fassung richten müßten . Bei dem Schulgesetz handle es
! sich übrigens in der Hauptsache um Erhaltung bewährter
! Zustände , nicht um Einführung neuer Prinzipien . Die

einzige wesentliche Differenz sei die von der Zweiten Kam¬
mer verlangte konfessionell indifferente Gemeindeschule , fast
alle anderen Abweichungen seien nur Konsequenzen dieser
Hauptdiffereuz ; aber gerade in diesem Hauptpunkte werde
durch die Gesetzvorlage nichts geändert , der bisherige Zu¬
stand vielmehr aufrecht erhalten .

j - Stuttgart , 30 . Zan . Die Abgeordnetenkammer
j debattirt über die Antwort der Regierung auf die Oester -
i len '

sche Interpellation und den Antrag Hölder 's
und Genossen . Der Antrag Streich 's auf Verweisung an
eine Kommission wird mit 55 gegen 26 Stimmen abge¬
lehnt , desgleichen der Antrag Fetzer

's auf eine Llstündize
! Unterbrechung .

! j - Bern , 29 . Jan . Die Baseler Diözesankon -
ferenz nahm mit 5 gegen 2 Stimmen ( Zug , Luzern ) die
bekannten Anträge der Berner Regierung an , darunter die

. Amtsentsetzung des Bischofs von Basel , Lachat. Eine Pro¬
klamation wird das Resultat der Konferenz dem Volke zur
Kenntniß bringen .

st Bern , 30 . Jan . Die Stände ven Zug und Lu¬
zern erklärten , Niemanden außer Lachat als ihren Bi¬
schof anzuerkennen , und denselben in der Ausübung seiner
Funktionen nach Kräften unterstützen zu wollen .

st Paris , 29 . Jan . Die Angelegenheit des Prinzen
Napoleon gegen Lefranc ist heute zur Verhandlung ge¬
kommen . Lrfranc nimmt die Verantwortlichkeit für den
Ausweisungsbeschluß ganz auf sich , indem er seine Unter¬
gebenen als ganz der Sache fernstehend hinstellt . Der
öffentliche Ankläger stellt dieselbe Behauptung auf . Die
Angelegenheit wird auf 14 Tage vertagt .

Remusat schlägt dem Handelsminister die Bildung einer
internationalen Kommission vox, welche aus Delegirten der
vertragschließenden Mächte des Jahres 1860 zusammenge¬
setzt sein soll , um die künftigen kommerziellen Unter¬
handlungen zu erleichtern . Remusat und Lord Lyons
unterzeichnen heute das Protokoll bezüglich des Tarif¬

reglements deS Handelsvertrags . DaS Protokoll
wird von Thiers , nachdem es der Nationalversammlung
vorgelegt worden sein wiro , ratifizirt werden .

stst Madrid , 28 . Jan . Heute ist dem Kongreß der Be¬
richt der Kommission mitgetheilt worden , in welchem letz¬
tere ihre Uebereinstimmung mit der Regierung in Bezug
aus die sofortige Aufhebung der Sklaverei in Por -
toriko kuudgibt . Die von den Gegnern dieser Maßregel
verbreiteten Gerüchte über eine dadurch hervorgerusene
Ministerkrisis sind völlig unbegründet .

st Madrid , 30 . Jan . Die Königin wurde von einem
Prinzen entbunden .

st Neu - Aork , 29 . Jan . Die Eröffnung der Subskrip¬
tion auf das neue Anlehen im Betrag von 300 Mil¬
lionen wird wahrscheinlich am 4 . Februar stattfinden . —

Im Westen ist die Kälte bis zu 20 Grad gestiegen . —

Nach Nachrichten aus Honolulu ist der Prinz Lunalilo ,
ein Freund der Ver . Staaten , zum König der SandwichS -

Jnseln durch Plebiszit gewählt worden .

---- Karlsruhe , 30 . Jan . Aus dem bereit« gestern veröffentlich¬
ten Prospekt der » Heidelberg - Sveierer Bahn ' ersehen wir ,
daß bei dieser Bahn der badische Staat , ähnlich wie bei der KarlSruhe -
Marauer Bahn , lediglich gegen Verrechnung seiner Auslagen den Be¬
trieb übernimmt . Wae bei letztgenannter Bahn , die bekanntlich eine
sehr hohe Rente abwirst , der Natur der Sache nach dem Publikum
keine Gelegenheit geboten , sich als Aktionär zu betheiligrn , so ist bei
dem vorliegenden Unternehmen , besten günstige Verhältnisse auf dec

Hand liegen . der Privatbelheiligung durch Subskeiption an den hiezu
bestimmten Stellen in Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe Raum
gegeben .

Frankfurter Kurszettel vom 30 . Januar .

Staatspapiere .

Deutschland 5V » BundeSoblig . l 00
Preußen Obligation . 102 '/,
Baden 5"/o Obligationen 103 ' / ,

. 4V -7 » . 89 ' /,
» -M.

'
o - 84 '/,

„ 3 '/, "/o Oblig . v . 1842 87 -/ ,
Bayern 5°/o Obligationen 101 ' / ,

. 4 '/, °, , . 100 ' /,

. 4 °/ , . 93 ' /,
Württemberg 5^ Obliga !isn . 103 ' / ,

. 4 -/r"/o „ 100 '/,
4 °/ , . 93 ' / .

Nassau 4'/, °/ , Obligationen 100 '/ ,
„ 4«/» . 85 ' /»

Sachsen 5'/ , Obligationen 105 '/ ,
Gr . Hessen 5 "/, Obligation . 102 ' , ,

. 4 «/ , . 98 ' /,
Oesterreich 5"/ , Silberrente

Zins 4 ' /. "
» 65 '/,

Oesterreich 5"/, Papicrrente
Zins 4 ' /»°/ » 62

Lur -m - 4 «/»Obl . !. Fr . üL3kr . 90
bürg 4"/ , . >.THlrR105kr . 90 ' / ,

Rußland 5"/ „ Oblig . v. 1870
^ L 12 . SO '/ ,

, ö /̂o dts . v. 1871 90
Belgien 4 ' /, °/, Obligationen 101 '/»
Schweden 4'///, » dto. i . Thlr . 97 ' /.
Schweiz 4 '/, "/ , Eid . Oblig . 100 ' / ,

. 4 '///,Bern .S ! lsobl . 99
N . -Amerik» 6«/ , Bonds 1882r

von 1862 96 ' /.
. 6 °/ , dto. 188ür

von 1865 97 '/,
, 5°/» dto. 1O04r

(">/»r>r v. 1864 95 ' /,
3 ''/ , Spanische 26 ' /,
Bolle stanz. Rente 65 ' /,
1872 . . . 69

Aktien und 'Srioritätev .

Badische Bank . . . . 114 '/»
Franks . Bank L 500fl . 1°/,; 141 '/ »

» Bankverein ü Thlr . IW
147 -/ ,

Deutsch « VereiriSbank 193
Dannstädter Bank 47 .-
Oesterr . Nationalbank 1028
Oesterr . Eredit -Aktien 356 '/ ^
Rheinische Crcditbank 124 '/,
Pfälzer Bank 102
Stuttgarter Bank -Aktien 109 '/»
Oesterr .-deutsche Bank 118 ' /,
4 ' /? /obayr .Ostb. L20üfl . 131
4 ' /r'Vapfälj .M - rbahn500fl . 143 ' / ,
^ /oHess. Ludwigsbahn 175 '/»
3 '/, "/ .,Oberhess. Eisnb . 350 fl. 76 '/»
S'/,östr .Frz .Staatsb . 356 ' , »
5«/ , . Süd .Lrnb .-St .-E. -A. 205 '/«
5°/ , . Nordwestb . -A . i . Fr . 231 '/»
5'/vElisad .- Eisnb.ü200fl . 268 '/»
5 °/ .,Rud . Eis» b.2.EL00fi . 182 '/»
5"/,BSHm . Westb. -A . 200fl . 259 '/»
5'/,Frz .Jos .Eisnb .steuerfr. 237 '/»

d«/,Hes >.LudwigSb.Pr .i. Thlr . 102 °/,
5"/,Vöhm .Weftb. -Pr . i. Selb . 84 ' / ,
b°/ -,Elisab .B . - Pr . i . S . 34 ' /.
!)0/tz dw. „ 2. am- 82 ' /.
5'/ , dto . steuerst, neue „ 91 ' /, ,
5V, dto . ( Nemyarkt -Rieo ) 92 ' / ,
5°/oFrz.-Joi . -Pr ior. steuerfr. 91 ' /,
5°/„Kronpr.Rud . -Pr . v. 67/68 86 '/,
5"/ »Kronpr .Rudolf -Pr .v. 1869 86 '/ ,
5°/,östr . Nordwestb.-Pr . i. S . 90 '/.
Vorarlberger 89 ' /,
5»/,Ung . Ostb. -Prior . i. S . 69 '/ ,
st/stUngar-Nordostb. -Pnor . —
5°/g Ungar.- Galiz . 79 ' /,
Ungar . Eis.-Anl . 76 '/»
M/,vstr .Süd . - Lomb.-Pr .i.FcS . 86
3Vo . „ . 50 ' / .
3"/oösterr.StaatSb .Prior . 59 ' /,
3'/oLiv»rnes.Pr ., vit . o , v » v/ , 36 ' /.
ö '- o Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriefe 100 '/ ,
6"/» Pacific Central 86 ' /.
6'Vn South Missouri 68 '/,

AnlehenSloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4 "/g Präimen -Ant . 116 ' /,
Badisch « 4'/g dto . 112 '/,

. 35 - fl.-Loose . . 70 '/,
Braunschw . 20 -Thlr - Loosr 24 '/ ,
Großh . Hessische 50 -fl. - Loose -

. . 25 -fl. - - 5" /.
AnSbach-Gunzenhansen . Loose 13 ' »

Oestr.4"/v250 - fl .-Lossev. 1854 91 ' /.
„ 5°/„500 -fl.° . v. 1860 96 ' /,
. 100 -fl.- Lsost von 1864 163 ' /,

SchwedischelO -Thlr . - Loosc —
Finnländer 10-Thlc .-Loosc 9 ' /,
Meininger fl . 7. 8 '^
3°/„ Oldenburger Thlr .-40 -L . —

Wechselkurse , Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl. 5 ' / , k.S . 98 ' /,
Berlin 60 Thlr ., F/o . 105
Bremen M . 300 3 '/, »/, . 175 '/,
Hamburg 100M . -B . 5°/,> . 87
London 10 Pf . St . 4 "/x . 118 '/,
Pari « 200 FcS. 5"/ , . 92 ' /,
Wim100fl . öftr.W. 6'/o . 107 '/,

Preug -Krie- richSd 'orsi . 9. 57 — 58
Pistolen . . . . 9.41 — 43
Holland. 10-fl.St . , 9.53 — 55
Ducaten . . . . 5.30 - 32
20 -Francs - Stücke . 9L0 '/, -21 ' /,
Engl. Sovereign « , 11 .47 — 49
Russische Imperial , SR2 —44
Dollar « in Gold , 2L5 — 26
Dollarcoupon . . . —

ng : fest .

Kredit 204 , SlaatSbahn 204 ,
er 97 '/. , Rumänin — , 60er

l 331 .—, Staatsbahn 332 . — , Lom »
Rapoleonrd 'or — , Anglobank »

Schlunkur«) 113 '/, .

,te» in rer Beilage ll . Seit «.

« Redakteur:
Kroenlein .

Dis conto . >.S . 4 */,
Stimm »

Berliner Börse . 50. Jan.
Lombarden 118 , 82er Amerika»
Loose — . Galizier — . Schwach .

Wiener Bors «. 30. Jan. Kred,
barden 191 .75 , Papierrente — ,
attien 295 .50 . Tendenz : Still .

Neu - York . 30 . Jan . Gold (
DHk ' Weitere HantelSnachriü

Berantwortlick
vr . I . Herm.

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag 31 . Jan . 1 . Quartal . 17 . Abonnementsvor¬

stellung . Maria Stuart , Trauerspiel in 5 Allen , von
Schiller . » Maria " — Fräul . Hermine Wolmar vom
Stadttheater in Mainz als Gast .. Anfang 6 Uhr .
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^Gott dem Allmächtigen bat' es gefallen , unfern iheunn
unvergtßliLen Gatten und
Vater , den königl. preußi¬
schen Major a. D . Karl

, Bachelin , nach schweren
Leiden , versehen mir den hl . Sakra¬
menten, heute in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .

Freiburg , d n 28 . Januar 1873 .
Louise Bachelin ,

geb . Litschgi .

z Todesanzeige .
S . 409 . Dossenheim .

z Freunden und Bekannten
L theilen wir die schmerzliche

Nachricht mit , daß gestern
Abend 10 Uhr unser lieber Later ,
Schwager und Onkel ,

Christoph Schmich ,
königl . pr . Major , rn Litlhauer
Dragoner -Regiment Ni . 1 . Prinz
Nlbrecht von Preußen , dahier nach
längerem Leideu sanft in dem Herrn
entschlafen ist .

Die Beerdianng findet Samstag
den 1 . cbruar , Vormittags 9 Uhr,
statt .

Dossenheim , den 28 . Jan . 1873 .
Die trauernden Hinter -

dtieben e n .
S .359 . Im Lause dieses Jahres er¬

scheint in unserem Berlage in neuer Auf¬
lage und ist in allen Buchhandlungen zu
haben :

Mißliches Hausbuch
in

Morgen- und Abendgebeten
ans alle Fcjheiteu, alle Lage des Lahres und

für besondere Fälle des Lebens
geschöpft

ans de» gediegensten Werken gottseliger
Wärmer , besonders der älteren Zeit .

Zweite umgearbeitete Auflage.
Mit eurem Titelbild «ach Gnido Rrni.

s Bände , gr . 8 . In 12 ha'bmonatl . Lieft -
serungen L 18 kr., wovon die erste Lieferung

so eben ansgegeben wurde .
Seit Jahren vergriffen erscheint dasselbe

auf vielfaches Verlangen hiemit in einer
neu umgearbeiteten Auflage in acht evange¬
lischem Geiste. Der Herausgeber suchte
nur Erbauliches zu geben und war haupt¬
sächlich daraus bedacht , die Kerngebete
der Alten voranzustellen , jene unüber¬
trefflichen Muster , die als wahre Herzens-
genüfse zu betrachten sind , und durch ihre
Kraft und Einfalt zum Herzen sprechen .
Christlichen Familien , welche das einfache
kräftige Gebet lieben , wird daher unser
Hausbuch willkommen sein, namentlich auch
weil sie in seiner Mannigfaltigkeit für jeden
Lag etwas Neues finden, das sie in den
verschiedensten Herzensstimmungen anspre-
chcrr wird .

In einer so außerordentlichen Zeit wie
die kurz vergangene , in welcher die Hand
des Allmächtigen so sichtbar über unserem
deutschenVaterlande waltete, ist wohl Man¬
chem daS Herz aufgegangeu , daß er,seinen
Blick wieder mehr gen Himmel richtet. Ge¬
wiß fühlten sich Die , welche die Ihrigen in
Feindesland wußten , gedrungen , in herz¬
kicher Fürbitte ihre Zuflucht zu Dem zu neh¬
men , der allein helfen konnte. Allenthalben
ivurde wieder mehr gebetet , Hohe und Nie¬
dere gaben Dem die Ehre , dem sie gebührt.
Denen , die das Gebet liebgewonnen haben
und das alte Wort wieder zu Ehren bringen
möchten : „Alles mit Gott und nichts ohne
Ihn "

, bieten wir unser christliches Haus¬
buch als Hilfsmittel zum Beten an .

Stuttgart , im Januar 1873.
Z . S . Metzler scve Buchhandlung.
S .374 . Dnrlach .

Danksagung .
Herr Fabrikant Christian Griesbach in

Karlsruhe übersandte uns zur Unterstützung
verunglückter Feuerwehrmänner die Summe
von 50 fl., wofür wir dem edlen Geber un¬
fern öffentlichen Dank aussprechen.

Durlach , den 28. Januar 1873.
DerBerwaltungsrath der freiw . Feuerwehr .

H . Friderich
S .375 . 1. Karlsruhe .

Aufforderung.
Der ehemalige Hoslakai Roth und der

frühere markgräfiiche Stalldiener Nes en -
fohn werden hiermit anfgefordert , inner¬
halb

3 Monaten
ihren Verpflichtungen gegenüber der Sterb -
lasse der Großh . Hoflivredienerschaft nach¬
zukommen , andernfalls dieselben nach 8 24
der Statuten von der Gesellschaft ausge¬
schlossen würden .

Karlsruhe , den 28. Januar 1873.
Der Ausschuß.

j S .365 . Nr . 178. Heiligenberg .

Offene Gehilfensteüe.
Bei dem Unterzeichneten Rentamte ist

die II . Gehilsenstelle mit einem jährlichen
Gehalt von MO fl. alsbald wieder zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugnisse innerhalb 10 Tagen
melden.

Heiligenberg, den 27. Januar 1873.
Fürstlich Fürstrnberg . Rentamt .

Q .872 . i . 3. Stuttgart .

Ikükin Laosbelitzer
sendet A . Dann in Stuttgart gegen 15
württ . oder fremdeKreuzermarken die neueste
Berloosungsliste über alle bis I . Januar
1873 gezogenen Serienlooje nebst Verloo-
sungskalender für 1873 franko zu.

Auch sieht derselbe Loose rc. m allen frü -
heren Ziehungen ä 3 kr. per Stück nach .

Stckegesnch.
S .373 . Ein Mann in den besten

Jahnn , der im Schreiben und Rech¬
nen geübt ist , und über seine Kennt-
n sie , Fl ^ ß , guien Leumund und
erprobte Treue Zeugnisse vorlegcn
kann , sucht Stelle bei einer Ver¬
waltung ; auch kann aus Vcr'angen
Kanton g .steül werden .

Offerten sind em ; ? reichen an die
Expedit ou d eses Bl . unter N ' . 130.

Commis - Gesuch .
In ein hiesiges Fabrikgeschäft wird auf

1 . März d. I . ein tüchtiger und gewandter,
mit allen Comptoirarbeiten vertrauter
Commis gesucht . Gute Handschrift und
beste Referenzen Bedingung . Offerte ein¬
zureichen an die Expedition der Karlsruher
Zeitung . S .364. 1.

S .368. Stuttgart .

Zeichnen.
Ein Lehrer gesetzteren Alters , welcher

vornehmlich seit 9 Jahren als Zeichnen-
lehrcr thätig war , sucht, gestützt auf beste
Zeugnisse, anderweitiges Placement . Off .
>ub Chiffre 5 1609 bes. Hr . « « «kor /

in
S .367. Rastatt .

Haushälterin - Gesuch.
Für eine Landwirthschastwird eine tüch¬

tige Haushälterin gesucht . Zu erf. 2.
>»>5>!.'NW liSükilU

S .378 . 1 .
tüchtige

Calw . Zwei solide und

Leßsxiftsetzer
finden sofort Kondition in der

A . Otlschläger ' schen Buchdruckerei. ^'188 T 'IS '<! »»MEZ mq ,övj z a/gx
'uojnvpoa nk g s M m KvjZsqoT noboai
ck 'qu-Svi, «7» gl 'rqrM M inj Av,Z'ursuumJ oi pur uourojvN urq rognuobsb

Heiraths Gesuch.
S .399 . Ein alleinstehender Ober -Beam¬

ter im Elsaß , evangelisch , Ende der Dreißi¬
ger, i» Gehalts - und Bermögensverhält -
nifsen , welche ein reichliches Auskommen
sichern , wünscht sich baldigst zu verheirathen.
Damen im Alter von etwa 24 bis 30 Jah¬
ren , welche die gleiche Absicht hegen und zur
Erreichung desselben diesen Weg zu wählen
nicht abgeneigt sind , wollen aufrichtig ge¬
meinte Anträge , mit Adresse und wo mög¬
lich mit Beifügung der Photographie , unter
der Chiffre 3 >1 620 an dre Armoncen-
Expedition von
in i , L . gelangen
lassen. _ 126,1 .
S ^ Verpachtung

einer Schafweide.
Es wird ein Schäfer unter sehr günstigen

Bedingungen zur sofortigen Ueberuahme ge¬
sucht. Anfragen und Anträge nimmt die
Expedition dieses Blattes entgegen.

S .396 . 1 . Wegen Anschaffung feststehen¬
der Maschinen sind zu verkaufen, noch Nicht
gebraucht :
Eine neue englische

LaenNlnlnle , 14 Pferdekraft,
Eine neue englische Locomobile , Ist und

12 Pserdekrast,
Eine neue englische Locomobile, 7—8

Pserdekrast,
und können stündlich abaet:esert werden.

Ges . Offerte sud k. 436 an die Annon -
cen - Expedition von ZL « «r «»k/ M « » » «
in V « »»»:/«« »»

S .398. 1. Ein größerer

k8el» üteßki 8vv
(odermehrere dergleichen kleine ) , im südlichen
Deutschland gelegen , wird auf längere Zeit

M MtlltzN Mlirkt .
Die Fischerei soll nicht des Gewinns wegen,
sondern nur aus Liebhaberei betrieben wer¬
den, Besitzer können also versichert sein,
einen guten Fischstand zu behalten. Offer¬
ten wolle man franco unter Chiffre 0 1612
andre Annoncen-Expedition vonLuelolk
Ho »»« in 81v14s » i' t richten.

S .357. 2. Mannheim . ,. .
Zu verkaufen oder zu vermiethe«
ein Landhaus bei

Würzburg ,
schön und frei gelegen , mit ca. 80 Morgen
Ackerland , Obstgarten, Weinberg, und eben
so viel zu Gehölzanlagen geeigneterOednng .
Wohnhaus geräumig , freundlich , Unter -
Stock : 6 Zrmmer und Saal nebst allem
Comfort ; Oberstock : 1 großes und 7 kleine
Zimmer rc. Nebengebäude : Verwalter ,
Wohnung, Kammern, Bodenräume . Ställe

gewölbt ; Scheuern gepflastert;
Keller. Einrichtungdurchweg neu , vraktisch,
bequem. Entfernung von der Stadt 20
Minuten . Franco Offerten unter I . >!.
425 befördert die Annoncen -Expedition von
Haasenstein L Vogler in Mannheim.

S .324 . 2. Mannheim .

Für Notare !
Aus der Verlassenschaft eines Notars sind

billig zu verkaufen:
1 . Das Notariatsblatt Jahrg . 1843 bis

1865 , bis 1861 gebunden.
2. Vereinsblatt für Staatsschreiberei

und Rechtspolizei , Jahrgang 1836
bis 41 , geb.

i3. Archiv für Bürgermeister , Gemeinde-
räthe , Rathschreiber und Waisen¬
richter, 9. Jahrg . 1848.

4 . Der Bürgermeister , 1. Jahrg . 1849 .
5 . Magazin für Geschäfts- und GesetzeS -

tunde für Staatsschreiber , Gemeinde¬
beamte und Bürger , Jahrg . 1840 bis
1842 .

6. Das badische Gemeindcrechnungs-
wescn in seiner neuen Form 1846.

Anerbietungen wollen unter folgender
Adresse gewacht werden :

L poste reslsnre lliirmdeim .
S .I50 . 3. Fr ei bürg i. B .

— Ehrenvoller rmd
hoher Verdienst —

— ohne Mühe und Zeitverlust —
für den Lehrer- und Beamtenstand ,

— im Großherzogthum Baden —.
Näheres bei Vnr « » Nvek , Geschäfts¬

agent in Freiburg i. B ., Bertholdstraße 13.

S .151. 3 Freiburg i. B .

Die Ausnahme
freiwilliger Mitglieder der Anonymen Hülss -

Anstalt
— für Arme Bedrängte —

kann durch mich — wie auch die Mitthei¬
lung über Zweck der Anstalt , Pflicht ihrer
Mitglieder rc. geschehen . —

Bertholdstraße 13 in Freibnr g i. B .
S .152. 3 . Fr eibur g.

Frcrc SprriiMnde
für Arme Bedrängte

ertheilt
jeden Donnerstag

i«Freiburgi. B., Bertholdstraße IS,
jeden Sonn - und Feiertag

i« Emmeudiuge « — Carl -Friedrich -
Straße

— von Morgens 7 bis 8 Uhr. —
kvvte ,

— Geschäftsagent. —
S .153. 3 . Freibnrg i . B .
— Verdienst —

— ohne Mühe und Zeitverlust —
für jeden Stand , ohne Unterschieddes Ge¬
schlechts — Alters . —

Näheres durch Geschäftsagent

in Freiburg i . B ., Bertholdstraße 13.
5 .154. 3 . Freiburg i. B .

Brauchbares Material
— mit oder ohne Zeichnung —

für humoristisch, satyrisch, illustrirte Witz¬
blätter

wird — gut — houorirt —
von « «»elt , Geschäftsagent
in Freiburg i . B ., Bertholdstraße 13.

S155 3 In F reibnrg i . B .
eine elegant möbljrte Villa

zu vermiethen ;
eine r eizende Villa

zu verkaufen.
Näheres bei vll. « vek . Geschäftsagent

in Freibnrg i. B., Bertholdstraße 13.
5 .156 . 3 . Freiburg i. B .

Villa
Ich bin beauftragt , eine hübsche , elegante

Villa in Karlsruhe oder Freiburg
— zu kaufen . —

Näheres bei Vaüaa » «eil , Geschäfts-
agent m Freiburg i . B ., Bertholdstraße 13.

S .380. 1. Offenburg .

Pferd - und Hrmde-
Versteigerung.

Der Unterzeichnete läßt in seiner Eigen¬
schaft als gerichtlicher Hüter der mit Be -
schlag belegten Fahrnisse des Herrn Hei. r.
v. Bussiere nässten

Dienstag den 4. Februar d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

1 Pferd , engl. Race,
3 Windhunde (sogen . Par -Force -Hunde)

aus dem Ried'schen Gute dahier öffentlich
versteigern.

Ofseuburg , den 28. Januar 1873 .
Welhelm Weber.

S .379 . HeidUberg .
Nußbaum - Stamme-

Versteigerung.
Unser Allsschreiben vom 23 . l. MtS . wird

dahin berichtigt, daß, statt 72 , nur 25 Nuß -
baumstamme

Dirustag dm 4. Febrnar L. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhaus m Haudschuchsherm
öffentlich versteigert werden.

Heidelberg, den 28. Januar 1873.
Pflege Schönau .

SL91 . 1 . B n g g i n g e u.

Holzverfteigcnrrn.
Die Gemeinde Buggingen versteigert

Samstag den1 . Februard . I .
aus iqrem nächst der Stadt Salzburg ge-
lcgenen Gemeindewald

153 Stück Tannen , zu Säg -, Bau - und
Nutzholz geeignet, 370 Festmeter mes-
send , worunter sich 15 Stück sog. Hol-
länderbänme befinden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Hirschen in Salzburg .

Buggingen , den 28 . Januar 1873.
_ Der Gemeinderath.

S .385. 1. J .Nr . 184. Straßburg .

Bekanntmachung.
Die im Königlichen Haupt -Montirnngs -

Depot zu Berl , n lagernden
20241 Stück Wollhemden und

37 „ Recognitionsmarken
sollen im Wege der Submisston verkauft
werden , und ist hierzu ein Termin auf

Montag den 17 . Februar d . I .,
Bormittags 10 Uhr,im Bureau der gedachten Depots — Stall¬

straße Nr . 4 — anberaumt , wozu Kauf¬
liebhaber mit dem Ersuchen seingeladenwer¬
den , ihre deßsallsigenOfferten , mit welchen
zugleich eine Kaution von 200 Thlr . einzu¬
zahlen ist , versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Submission auf Wollhemden rc."
versehen , bis zu dem festgesetzten Termin
an uns einzusenden.

Die diesem Verfahren zum Grunde ge-
legten Bedingungen , sowie Proben der
Recognitionsmarken und der, in Qualität ,
Farbe und Dimensionen sehr verschiedenen
Wollhemden liegen in dem Bureau des
Montirungs -Depots zu Straßburg wäh¬
rend der Dienststnnden zur Einsicht bereit.

Straßburg , den 28 . Januar 1873.
Königliches Haupt -MontirungS -Depot.

S .376. 1 . Eberb ach .
<vtchr,ljß -

insbesondere
Maifchbütte -u. Daubhoiz -

Berfteigerung .
Aus der Verlassenschastdes Küfer Valen¬

tin Ebert von Eberbach werden am
Donnerstag den 6. Februar l. I .

diverser Hansrath , als : Schreinwerk , Bet¬
tung , Mannskleider , Küchen , Fuhr - und
Bandgeschirr, Kartoffel-, Heu- und Holz,
vorrath rc. ;

Freitag de« 7. Februar l. I .
verschiedenes Dank - und Bodenholz, 1
Maischbütte, 30 Ohm haltend, und Küfer-
Handwerkszeug, in der Wohnung der Erb¬
lassers Relicten hier , jeweils Morgens
9 Uhr beginnend , gegen Baarzahlnng zu
Eigcnthum versteigert, wozu die Liebhaber
einladet.

Eberbach, den 25. Januar 1873 .
Großh . Notar

E i e r m a n n.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

T .57. J .Nr . 51 . Sect . l !! » . Nr . 113.
Karlsruhe . Wider den am 29. Ja¬
nuar 1851 zu Mauchen, Amts Bonndorf ,
geborenen Dragoner CarlBernauer vom
3 . badischen Dragoner - Regiment , Prinz
Carl , Nr . 22 , den am 27. August

' 1851 zu
Pforzheim geborenen Rekruten Wilhelm
Ludwig Ungerer (Leyerle ) , den am 19. De¬
zember 1851 ebendaselbst geborenen Rekru¬
ten Franz Christes Friedrich Günther ,
den am 9 . März 1851 zu Weiler , Amts
Pforzheim , geborenen Rekruten Christian
Becker , den am 28 . August 1852 zu Richen,
Amts Eppingen , geborenen Rekruten Jakob
Georg Meß , den am 11. September 1851
zu Mühlbach desselben Amtes gebmenen
Jakob Stein , sowie den am 29. Oktober
1852 zu Bruchsal geborenen Rekruten Jo¬
hann Oswald Kill es ist der förmliche De-
sertionS-Prozeß im Contumazialverfshren
eröffnet worden. Dieselben werden hiermit
aufgefordert, sich

innerhalb dreiMonaten ,
spätestens aber in dem auf
Donnerstag den 15 . Mai 1873 ,

Vorm . 11 . Uhr ,
im hiesigen Divistonsgericht anberanmten
Termin zu gestellen , widrigenfalls sie, nach
Abschluß der Untersuchungen , in rvmu -
mscisiii für Deserteure erklärt und zu einer
Geldbuße von je 50 bis 1000 Thalern ver-
urtheilt werden.

Karlsruhe , den 28. Jannar 1873.
Der Gerichtsherr : Divisions -Auditeur :
v. Pritzelwitz , Frhr . v. Nicht -

(Generallieutenant und Hofen .
Divistons - Commandeur .

T .88 . Nr . 1109. Rastatt . Xaver
Spitzmesservon Oberbruch, Amts Bühl ,
ist wegen

1 . Fälschung von 5 Quittungen über zu¬
sammen 30 fl. ;

2 . Unterschlagung im Betrage von 6 fl.
SO kr. ;

3. Diebstahls im Bettage von 14 fl.
zum Nachtheiledes Bankier F . S . Meyer
in Baden angeschuldigtist , und wird anfge-
fordert, sich

bin » en21 Tage «
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkennt-
niß noch dem Ergebmß der Untersuchung
wird gefällt werden. Zugleich wird dar Ver¬
mögen des Angeschulingtenmit Beschlag be¬
legt und schließlich gebeten , denselbengefäng¬
lich an uns einzuliefern.

Rastatt , den 23. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Pfaff .
Verm Bekanntmachungen .

S .382. 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Für den direkten Güterverkehr zwischen

Stationen der SächsischenBahnen sowie der
Station kBerlin einerseits und diesseitigen
Stationen anderseits via Würzburg -Hof
und Konstanz-Lindau-Hos treten mit dem
1. Februar l. I . neue Tarife in Giltigkeit.

Zu gleicher Zeit gelangen für den^ lerkehr
zwischen Kehl, Straßburg , Basel , Lörrach,
Haagen , Schopfheim , Säckingen , Waldshut ,
Schaffhausen und Konstanz einerseits und
Leipzig , Dresden , Gera und Berlin ander-
seitS besondere, nach dem neuen Systeme der
Eintheilung in Stückgut und WagenladungS -
gnt erstellte Tarife zur Ausgabe.

Exemplare der Tarife sind bei diesseitigen
Güterstationeil käuflich zu beziehe ».

Karlsruhe , den 29. Januar 18',Ä.
Generaldirection

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen .
Zimmer .

Schlechter .
^ SiM ^ KarlSruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Februar l. I . tritt ein neuer

Tarif für den direktenGüterverkehr zwischen
Stationen der Saarbrücker - und Rhem -
Nahe-Bahn einer- nnd Stationen der dies¬
seitigen Bahn anderseits in Kraft . Alle
früheren Frachtsätze für diesen Verkehr, mit
Ausnahme der direkten Kohlentaxen, verlie¬
ren dadurch ihre Giltigkeit.

Exemplare des Tarifs können bei den
Güterfiationen käuflich bezogen werden.

Karlsruhe , den 29 . Januar 1873 .
Generaldirection

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen .
Zimmer .

Schneider .
S .384. Karruh e.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. Februar l. I . tritt für de»

direkten Güterverkehr zwischen Stationen
der Rheinischen Bahn und der hessische»
Ludwigsbahn einerseits und Stationen der
Pfälzischen Bahn , der BadischenStaatsbahn
(exclusive Basel und der oberhalb Basel ge¬
legenenStationen ) , sowie der Königl . Würt¬
temberg. Eisenbahn anderseits ein neuer
Gütertarif in Kraft .

In Verbindung damit gelangt ferner ein
neuer Ausnahmetarif für den Transport
von Steinkohlen und CoakS in Wagenladun¬
gen voll den Kohleustationen der Rheinischen
Eisenbahn zur Ausgabe.

Einzelne Exemplare dieser Tarife sind bei
den bett . Güterexpeditionen käuflich zn be¬
ziehen .

Karlsruhe , den 29. Januar 1873.
Generaldirection

der Großh . bad. Staats -Eisenbahnen .
Zimmer .

Schlechter .
5 .377 . 1 . Nr . 186 . Villingem

Schwarzwaldbahn
Folgende Lieferungen beachsichtigen wir

in Mord zu geben :
Verarbeitetes Eichenholz :

54 Barrierepfosten für Wegiibcrgänge,
28 Warnnngs - , 32 Radien - , 12 Gefäll-
Stöcke mit Tafeln , das abgebundene Holz¬
werk für 2 Patentzugbarrieren , 55 Pfosten
für Drahtzüge ^ Cm . dick , 2,7 M . lang ,
2 deßgl. ' 7,2 Cm. dick , 2,7 M . lang und
ebenso 50 von 2 M . Länge, zus . ca. 14 Cb.
Met . Eichenholz. Stationseinfriedigung mit
eichenen Pfosten und tannenen Latten, näm¬
lich :

431 lauf . M . sog. Kreuz- und 108 l. M .
Fuß -Latteiihaag.

Verarbeitetes Forlenholz :
Das Holzwcrk für

' 2 Drehbarrieren , 16
Schieblalteu und 140 Baumpfähle .
Pfosten und Steine aus Granit

oder Sandstein :
6 Pfosten für Drehbarrieren , 12 große

und 12 kleine Pfosten für Wegübergänge
mit eis. Schicblatten , 60 Abweis- und 9
Distanzsteinc.

Angebote nach einzelnen Lieferungen wol¬
len längstens bis 10 . Februar 1873 mit
Zeugnissen über Leistungsfähigkeitnnd Ber -
mögensbesitz , versiegelt und mit der Ueber-
schrift „Lieferungen" versehen , auf unser
Geschäftszimmer eingesendet werden, wo bis
dahin die Bedingungen und Zeichnungen
eingesehen werden können.

Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion
Villingcn .
M a h l a.

5 .390 . 1. Ettenheim . ( Holz -
versteigeruna .) Aus dem diesseitigen
Domänenwalddistrikt Neuwald , Abth. 1
und 2 , Kochelbach und Köcherhalde, verstei-
ger wir mit Zahlungsfrist bis I . Oktbr . l. J .
im Bad Ettenheimmünster am
Donnevstag den 6. Februar l. I .,

Vorm . 10 Uhr ,
1146 Ster buchenes, 7 Ster eichenes, 14
Ster tannenes , 2 Ster gemischtes Scheitholz,
AK Ster buchene Prügel , 216 Ster buche¬
nes Klotzholz , 64 Ster tanneneS , 41 Ster
gemischtes Prügelholz , 2200 Stück buchene
und gemischte Wellen und 6 Loos Schlag¬
raum .

DaS Holz wird Waldhüter HänSle in
Mnnsterthal auf Verlangen vorzeigen.

Ettenheim , den 27 . Jannar 1873 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

5 .352 . 2. Durbach .

Freie Ärztstelle
In der Gemeinde Dnrvach (Kreis Offen¬

burg ) ist die Stelle eines praktischen Arztes ,
Wund « und Hebarztes zu besetzen. Der¬
selbe erhält von der Gemeinde 400 fl . jähr¬
lich und freie Wohnung . Bewerber um
diese Stelle haben sich an den Unterzeichne¬
ten zu wenden.

Durbach , den 23. Januar 1873.
Der Gemcinderath ,

Geiler .

Druck u « d Verlag der G. Brann ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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